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PRO UND CONTRA

Ist die Schweizer Armee an der
Expo.02 würdig vertreten?
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Engagement de l'armee ä Expo.02
L'armee est representee dans le cadre de VExpo. 02, sous la forme de trois

engagements distincts:
— les Services de l'armee;
— les Events du DDPS (musique mil, demonstrations FA, competitions
sportives, ete);

— la presentation de l'armee ä Meyriez (bistro militaire; Stands de demons-

tration san, sauv, FA, ete; transports ä velo, en bateau, avec les chevaux; ete).

Seid le premier engagement, ä savoir les Services de l'armee en faveur de

l'Expo. 02, sera traite ci-dessous.

Engagement
Avant l'Expo.02
De novembre 1999 ä avril 2002, 18 bataillons de G se sont succedes pour
des travaux de constmetion en faveur, soit de la Direction Expo.02 sur les

quatre arteplages, soit des projets de la Confederation ä Yverdon et Meyriez,
soit du DDPS pour l'installation de ses Stands ä Meyriez. Queique
15000 jours/hommes ont ainsi ete realises par les troupes du genie.

Pendant l'Expo.02
Durant la manifestation, des troupes seront engagees enfaveur de la securite

publique et plus precisement pour soutenir les polices cantonales de Berne,

Fribourg, Neuchätel et Vaud.

Cet engagement s'articule chaque jour de la maniere suivante:
— 1 bat (infen general) pour des missions en faveur des polices cantonales,
dans les domaines de la regulation du trafic, de Vinformation, des controles et

de la surveillance. Une cp est donc attribuee en permanence ä chaque police
cantonale;
— 1 cp canots mot renforcee d'elements du genie (CR ou ER) a disposition
des polices des lacs avec engagement de 4 bateaux de patrouilles P80 et de

nombreuses nacelles de traversee;
— 1 cp san et 1 cp sauv comme elements de reserve d'Intervention, pouvant
etre engagees sur demande des cantons en cas de problemes graves;
— 3 helicopteres (2 A3 et 1 SP).
En outre, ilfaut rajouter certaines formations non permanentes mais qui ef-

fectueront Services durant la manifestation:
— IbatPM
— 3 cp pol rte + ER trsp
En tout queique 11 000 hommes effectueront Service dans le cadre de cet

engagement.

Apres l'Expo.02
Des la fermeture de la manifestation et jusqu'ä laßnjuin 2003, 8 bat G
(2 en 2002, 6 en 2003) prendront part aux travaux de demontage.

Lt col EMG
P.-Yves Gasser,
CEM des Services

de l'armee
en faveur de
l'Expo.02.

Jusqu'ä ce jour, les engagements de l'armee se

sont deroules dans de tres bonnes conditions.
Les edrnt des polices sont tres satisfaits des

differents engagements et du comportement
des militaires.

Les cdt des formations militaires apprecient
et jugent de maniere generale tres positive leur
collaboration avec les instances civiles.

Quant aux militaires, la motivation est ex-
cellente, malgre des missions parfois difficiles,
surtout en raison des conditions climatiques
(chaleur). De plus, presque chaque militaire a

l'occasion de visiter au moins un jour
l'Expo.02.

S'agissant des visiteurs, les echos recus sont lä egalement tres
bons. Les gens jugent cet engagement utile, ils reconnaissent et
apprecient le röle que joue l'armee dans notre exposition nationale.

L'armee est donc non seulement presente ä l'Expo.02 mais eile
fait partie integrante de cette manifestation, au meme titre que la

protection civile notamment.
A ce jour la satisfaction est donc generale, les differentes formations

engagees presentent une belle carte de visite de notre armee.
Certains diront que l'armee n'a rien ä faire ä l'Expo.02. Faux!

L'engagement de l'armee est aussi important que dans le cadre de

l'organisation d'autres manifestations annuelles ou ponctuelles
(fötes föderales de tout genre, competitions de ski, etc.) ou en regard
d'autres engagements subsidiäres (protection d'ambassades, cas de

catastrophe, etc.).
Oui, l'armee a sa place a l'Expo.02. Elle le demontre tous

les jours, n'en deplaise ä certains contestataires et autres
«dinosaures» qui n'ont de cesse que de critiquer des principes

qui leur echappent ou les depassent. II en va ainsi du
sens de l'ouverture, des visions d'une societe moderne et de

Pimage d'une armee qui s'adapte ä son epoque et qui n'est
plus celle de «grand-papa». Et ceci sans parier de tous les
anti-EXPO.02 par principe qui critiquent gratuitement
l'engagement de l'armee en faveur de notre exposition
nationale.

CONTRA

An der Expo 64 war die Armee eindrücklich
und mit Signalwirkung vertreten. Die Expo.02
ist anders: Es geht den Expo-Machern um die
Präsentation einer Schweiz der Lust und
Leichtigkeit, der Experimente und der Phantasie,
einer Schweiz, die sich nicht als Ausnahme,
sondern als Teil der Welt versteht. Ein Vergleich
über die Armeepräsenz ist deshalb nicht
angebracht. Allerdings wird rasch klar, dass die
Armee zugunsten dieser «visionären» Expo.02
wesentliche Leistungen erbrachte und noch
immer erbringt. In den Medien wurden die Einsätze der Luftwaffe
sehr positiv gewürdigt und das «Bistro Militaire» in Murten im
«Blick» sogar als gastronomischer Geheimtipp eingestuft. Dies
weckte die Erwartung, die Armee sei an der Expo.02 zwar anders,
aber ebenfalls entsprechend ihrer Bedeutung vertreten. Spätestens
beim Studium des offziellen Expoführers oder der Internetseite
wurde ich unsicher. Auch der Anruf an die offizielle Auskunftsstelle

war enttäuschend; die sehr freundliche Dame gibt zu, dass sie in
der Tat die «Armee an der Expo» weder in ihrer Dokumentation

Urs E Bender,
Divisionär aD,
vorm. stv GSC,
Uster.
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Gelesen
im Manuskript von Bundesrat Samuel Schmid zur Ansprache anlässlich

der Aktionswoche gegen Personenminen (Expo.02, 14. bis
18.Juni 2002): Humanitäre Minenräumung.

«Die Präsenz der Schweiz auf diesem spezifischen Gebiet der
Friedensförderung darf sich sehen lassen. Insgesamt wurden von
Bundesstellen im vergangenen Jahr (2001) über 13 Millionen Franken

für die humanitäre Minenräumung aufgewendet.
Dabei setzt das EDA vor allem finanzielle Mittel für konkrete

Programme ein, die zum Ziel haben, Minen zu räumen und
Minenopfern zu helfen, sich wieder in die Gesellschaft zu integrieren.

Diese Programme bilden eine wichtige Voraussetzung dafür,
dass diese kriegsversehrten Gebiete wieder zur Normalität
zurückfinden.» G.

noch im Computer finden könne. In Murten angekommen, sucht
man bei den Wegweisern am Bahnhof vergeblich einen Hinweis
aufden Armeestandort. Nach längerem Durchfragen stellt man fest,
dass sich dieser ausserhalb der eigentlichen Arteplage beim «Vieux
Manoir» in Meyriez befindet. Die Streitfrage ist somit berechtigt,
muss jedoch differenziert beantwortet werden.

An der Front wird die Armee - zumindest in Murten, im
Bereich «Die Armee an der Expo 02» - gut und kompetent vertreten.
Durch die exterritoriale Auslagerung müsste der Platz für die
Armeepräsentation privat eingemietet werden. Dabei konnte vom
Goodwill, den die Armee bei der Bevölkerung offensichtlich noch
immer geniesst, profitiert werden. So akzeptiert z.B. der Wirt des

«Vieux Manoir» die vor dem Gourmettempel verursachten
Umtriebe. Die Präsentationen der zugelassenen Waffengattungen des

Heers sind sehr informativ und jene der Luftwaffe beeindruckend.
Dies dank dem motivierten und kompetenten Engagement der
anwesenden Profis, Milizangehörigen und pensionierten Fachleute.

Die Besucher, welche sich - auch bei 40 °C - ins Zelt «Die
Armee an der Expo.02» verirrten, sind begeistert. Grossen Anklang
finden, neben dem «Bistro Militaire», auch die verfügbaren
Zusatzleistungen wie Militärfahrräder, Pferdefuhrwerke oder die
Bootstransporte.

Im VBS und im Generalstab ist die «Armee an der Expo»
allem Anschein nach wenig nachhaltig vertreten. Obwohl der Chef
VBS, Bundesrat Samuel Schmid, bei verschiedenen Anlässen
öffentlich «Flagge zeigte», scheint dieser nonverbale Funke kaum

gesprungen zu sein. Die fehlende Würdigung der Armee in den
offiziellen Expo-Verlautbarungen spricht nicht für die
Kommunikationsverantwortlichen. Auch die frohlockende Feststellung im
Generalstab, dass die «Mund-zu-Mund-Propaganda» effektiv sei,
kann nicht befriedigen. Nachdenklicher stimmt die Tatsache, dass

selbst höhere Stabsoffiziere allem Anschein nach handzahm auf die
Ansinnen der Expo-Direktion eintreten. So ist es möglich, dass die

Expo für die Benützung des nicht belegten «Road-House» (Scene
de Meyriez) durch ein Militärspiel eine Miete von Fr. 9000.-/Tag
fordern kann. In diesem Fall und bei ähnlichen Beispielen dürfte -

aufgrund der erbrachten Armeeleistungen — ein entschlossenes

Auftreten, nach dem Motto: «Konziliant im Umgang, hart in der
Sache», erwartet werden. Grundwerte der militärischen Führung
wie Auftragsanalyse mit zielstrebigem und konsequentem Umsetzen

haben offensichtlich einen neuen Stellenwert. Der elementare
Grundsatz, dass für die Unterstellten günstige Voraussetzungen zum
erfolgreichen Erfüllen des Auftrages zu schaffen sind, scheint ebenfalls

vernachlässigbar geworden zu sein.
In der Direktion der Expo.02 ist die Armee nicht vertreten.

Es geht in der vorliegenden Betrachtung weder um eine Würdigung

der Expo.02, noch um eine von engstirnigem Patritotentum
geprägte Nabelschau. Auch wenn man das ideologisch fragliche
Konzept akzeptiert, muss festgehalten werden, dass auch diese visionäre

Schweiz von Grundwerten und Institutionen geprägt sein
wird. Dazu gehört die Armee, insbesondere die Armee XXI mit
ihren bedeutenden Beiträgen zur internationalen Friedenssicherung

und Krisenbewältigung: unsere Milizarmee! Die Expo-Chefin
Nelly Wenger veröffendicht die Hypothese, dass sie eine

Schweiz, die im Widerspruch zur «offiziellen Schweiz» -, welche
mehr Landesfahnen sehen möchte — stehe, darstelle. Diese sicherlich

ehrliche Aussage ist arrogant. Die Bevölkerung ist stolz aufdie
durch unser Land erbrachten Leistungen und die Schweizerfahne.
Bei der durch die Direktorin manifestierten Geisteshaltung ist es

verständlich, dass die Armee durch die Expoleitung nicht als Partner

akzeptiert ist. Sie wird eher als nützlicher, aber unbequemer
Störfaktor geduldet. Als Folge des begeisterten Besucherechos über
die im VBS-Bereich erbrachten Leistungen ist bei der Direktion
allerdings ein Sinneswandel feststellbar: auch die Veranstaltungen
der Armee werden neuerdings im täglich erscheinenden «Expo.02
Journal» aufgeführt.

Fazit:
Die vor Ort, vor allem in Murten, durch die Angehörigen der

Armee erbrachten Leistungen sind beachtlich, sie verdienen
gebührende Anerkennung. Es muss indessen festgestellt werden, dass

es sich nicht um eine würdigeVertretung der Armee handeln kann.
Nur die Luftwaffe präsentiert sich dem Anlass entsprechend, die
anderen Darstellungen entsprechen eher dem Niveau eines «Tages
der offenen Tür» der einzelnen Waffengattungen. Im Vorfeld der
Diskussionen um die Armee XXI hat die Armee eine Chance zur
überzeugenden Selbstdarstellung verpasst! Widerstand der Expo-
Macher oder finanzielle Einwände hätten bei überzeugten und
durchsetzungsfähigen Chefs nicht verhindern können, dass sich die
Armee gemäss der ihr nach wie vor zustehenden Bedeutung
präsentiert.

Der Standpunkt der ASMZ
Nach allen Mutmassungen und Diskussionen um die Frage, wie die Schweizer Armee an der Expo in Erscheinung treten solle,

kann man feststellen:

Sicherheitspolitik und Teile der Armee sind informativ ausgestellt. Leider wurde diese wichtige Präsentation aber aus dem
offiziellen Konzept ausgeklammert und marginalisiert. Die Diensdeistungen militärischer Formationen erscheinen — vom Standpunkt
des Ausbildungsnutzens aus gesehen - sinnvoll, jedenfalls sinnvoller als geistloses Pistenstampfen. Die verschiedentlich geäusserte
Befürchtung, die Armee werde sich mit ihrem Beitrag in die Rolle einer Handlangerbrigade drängen lassen, wurde nicht bestätigt.

Dass in der Drei-Seen-Landschaft wenig Platz für eine Präsentation unserer Armee sein würde, ist weiter nicht verwunderlich, ging
es doch den Ausstellungsmachern von Anfang an offensichtlich darum, im Gegensatz zu 1939 und 1964 nicht eine Landesausstellung,

sondern einfach eine Expo zu produzieren -, pour epater le bourgeois. Fe ¦
ASMZ Nr. 9/2002
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